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Piovagogt(de Altttetlungen.

1. 3ug. Sonntag bden 26. Februar Hielt ber Hodrw. Herr Pater Theobald
Mafarey in der BVerfammlung der fatholifden Lehrer und Sdulfreunde
bed RKantond Bug einen lehrreidien Bortrag itber den BuddLidmus, jemes
Religiondjyitem, bdad Heute nod) in Ceylon, Hinterintien, CGhina, Tibet und
Japan grofe Berbreitung aufroeift,

Diefe Religion, wie fie und in den Hymnens und Liederjammlungen ber
Beba vorliegt, war anfangd febr einfad. Man verehrte vorzitglid den gewal-
tigen friegdgott Jnudra, bden Gott ded blauen Himmeld und b:d BVliged. Gar
bald wirbe aber die gefellfdhaftlihe Orbnung und bie Religion umgeftaltet. &3
entftanben viex Rajten, bd. . erblide, ftreng gejdyiedbene €tande, ndmlid) die
Brahmanen ober Priefter, bdbie K{dhatcija ober Niieger, bie VWaidja
ober Acderbauer und die Sutra ober Ureimwohner. Die Vrahmanen drdangten
die Lehre von RKidt- und Feuergdttern zuritd und bilbeten bdie Lehre von
Brahma aug, bd. i. eined unperjonliden, bas Al der Sddpjung durdydrins
genden Hodhiten Wefensd. Sie fingen an, dbad Volf vollig zu bdeherriden und er-
jwungen  fid) Gehorfam durd Ausdbilbung eined Syjtemd von Opfern und
Strafen, dad jpiter im Gefepbud) ded Manu niedergelegt wurbe.

Um 600 v. Ghr. erfolgte eine Realftion, Ter RKricgeritand Hat fid) gegen
bie Vrahmanen erhoben, ausd welden Kampfen bdie beiden weligidfen Seften:
Jainigmud und der ctwasd ftrenge Bubddbhisdmus hervorgingen.

Gottama Bubddha, ausd dem Stamme der Safyn am Himalnja, bradte dbem
gedritdten Bolfe Erldjung, inbem ex lehrte, dah alle Vlenjden von Natur aus
gleid) feien, ofne Riictfidht auf die Kajte. Durd) tugendhafted [eben, namentlid
burd) Beroifde Uebung bexr Naditenliebe, fonne jeber bad Heil exlangen. Bubddha
fe(bjt entjagte nad) fippigem Palaftleben dben Freuden bdiefer Welt, nadtem er
bei einer Ansfabrt einen Greid mit jitternden Gliedern, dbann einen Audfdgigen
und endlidh einen LQeicbnam gefehen Hatte und dbaburd) jum Naddenfen iiber die
Berginglichleit alled Jrdifdhen gefommen war.

Seine Anhanger zerfallen in den teiteren Kreid der Vaien und in einen
engeren ber Wodnde und Nonnen. Lehtere Hhaben nad) dbem Beifpiel iHres
Religionaitifterd ber religidjen Vetradhtung obzuliegen und erreiden dad Jiel,
bag Nirwana, um ed nidht wehr zu verlafjen, twabhrend bdie iibrigen Gldu-
bigen nur fo lange am Orte bex Glitdfeligleit leben tonnen, bi8 jie die Ber-
bienfte fiix die quten LWerte verbraudit Haben.

Gin Daurtverfediter ded Vuddhidmusd turbe fpdater dber edle Konig Ajota,
ber, aud niederem Stande entjproken, bic Tugenditbung zum Gemeingut aller
madjen wollte und anberen Jteligiondiyjtemen gegeniiber Tolerany vertiinbete,

Referent wicd derauf Hhin, dbap eingelne Gelebrte in neuerer Zeit den Ver:
fudy gemadit Haben, dad Chriftentum ald einen Abtlatidy bed Bubd-
bhidmus bHinguftellen. Fatfadlid findb mande Sittengebote beiden
gemeinfam, 3. B.: du folft nidht toten, nidht Unfeufdhbheit treiben, nidht liigen.
Soldie Gebote liegen aber jdhon im Staturgefeh, bad Gott mit unausldid.
liden 3iigen in die Seele jeded DVienfdhen gefdyrieben Hat. Bubem ftehen bdiefen
Aehnlidfeiten dber beiden Religionen grope Verfdiedenheiten gegeniiber. Gottama
Buddha ift u. a. nur einer von den vielen Buddhasd odber Grldfern; Chrijtus
bagegen ift ber einzige Grldfer, dem feiner vorausdneht und feiner folgt. Bubd-
dhag difentlihed Leben bauerte ca. 40 Jahre, twdhrend badjenige von Chrijtus
fid nur auf drei Jahre erjtredte. Dag Cohriftentum Hat zum Ausgangspuntt
jeiner Lehren den Glauben an ben perfonlidhen Gott, ben Sdopfer aller fidt-
baven und unfidhtbaren Dinge; ber BVubdhidmus feunt feinen Gott, Ffeinen
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Sdhopfer. Ganglidh unfhrijtlich it der Grundfa Gottamas, taf Avbeit vers
werflid) fei; benn tamit BHat bder Bubdbbhidmusd Kunft und Wijfenidaft
geldbmt, jebem Kulturfortichritt den Boben entzogen. Prof. P. Diebolber.

2. SLugern, A3 Crganzung fet audy nod) folgende Veridterjtattung
angebracht:

Montag ben 27. Februar tagte im ,Rofengarten” in Wolbhujen bdie
Seftion Rusdwil bed BVereinsd fatholijher Lehrer und Schulmdanner in wohls
befudhter BVexfammlung.

Das Prafibium jprad) einleitend vbon ber BVeruisdtreue bes LehHrexs, bdie
jidh in ber Schule befondersd in ber fordernden Hingabe an die Diinderbegabten
geigt und nady aufen in den BVemithungen fitlr qute Vexjorgung dexr Berdings
finber bei PBilegeeltern, bdie wmit bder notwenbigen Liebe aud) dasd exforderliche
Graiehungsdgefchif verbindben. Dingebende Liebe einerfeitd wnd qute Veziehungen
aur Waifenbehorbe anbderfeitd, wurden ald Fwedfirdernd exwalhnt.

fr. Prof. Dr. Brun, Higlicd), vevbreitete jich Hierauj in einem wofhls
burdhdacdhten, umfangreicken Bortrag: itber Gefichtsfinn und Schule. Folgende
Punfte fandben befjondere Veachtung: bdad Sehorgan, fein Vau und jeine
gunftion — bdie widtigiten Fehler — bdie SHulfrantheiten und die Hygiene.
Der Derr Referent jprad) iiber bdie zwei eriten Puntte unter begleitender bilo-
lider Darjtellung ded Gebotenen in Beidhnung. Aus ber Fitlle der prattijdhen
Moinente, bdie ju Tage traten, Bhedbe ich hervor: vermeide e8, bdiz Kinber mit
Qeje:, Sdhreibs und Beidmungditbung:n iiber Dausd zu qudilen; die Beleudtungs-
verhdltniffe fird va vielerorts jdhlecht, die SKontrolle fehlt. Mehr ald die Tdtig-
feit in ber Sdule trigt diefe Velaftung oft bei, bie Kurziidtigleit ju fdrdern.
Gedddhtnid- und Rednungsitbungen find old Hausaufgaben praftijder und
weniger jtadbend, Eie ermdplichen ofteves Aujblifen und exfordexrn weniger
ang:ftiengte Tdtigfeit fiilv dad Sehorgan. SNrantheiten bder Binbehaut, roie
andbere baufige Entziindungen, bangen oOHfterd mit allgemetner SKrantheit u-
fammen, Gutziinbungen ticfen anjtecend, beionbderd in Familien, wo bie Reins
lidyteit Ju wiinfden itbrig (akt, gemeinjume Wafdtiidher beniti werden. NRaudige
Volale, aud) trodene Ruft, GenuB qeijtigrr Getvante fdaden bdom Auge.
Ausblid tnd Griine, Aufenthalt in reiner Luft und Neinlidfeit iibsrhaupt
werben ald wohltuend und widtig fitr die Gejunberhaltung bed Sehorgans
empfoglen, aber aud) entiprechender Wedfel im Untervidt, Aud) iiber gute
Korperhaliung ber allem Untervicht, helle Lofale, Ginjall bed Lichted von bHinten
und lints, Hhobe nidht ju tiefgehende Fenjter, pajjente BVortdnge, mahige Schiefe
per jyplatte und jwedmabige Beleudtung iiberhaupt, fraftigere Lineatur bder
Sdreibhefte und grofe, deutlihe Sdrift wurbe teild durd) den Refeventen jelbit,
teild in ber wobhlbeniigien Disdtuffion gefprodhen. Lebbhaften Tant unbd allfeitige
Buftimmung erntete dex fliegenbe, {hone BVortrag. E8 Hat fidh gezeigt, dak tn
jolden Berfammlungen neben {ragen iiber da3 ausdgejtaltete Geiftedleben unbd
Themen iiber aftuelle Tagedfragen, aud) das Sinnedleben, und da befonders
Belehrungen iiber die Gefunderhaltung der widtigiten Organe, jowohl filr Lehrer
ald Sdhulmdnner, anvegende und jdhdakendwerte Womente enthalten, anjpornend
wirfen und ber Sdule ugute fommen,

Ein mit Begeifterung und Sdwung erdifneter jhoner BVevidt fiber den
Bejud der Generalverfjammlung in €hur von Obexlehrer BVoffart,
LWolhufen, veihte jidh bdem Dauptreferate wiirdig an. — Die gelungene Bers
jammlungfwurbe mit einem frdjtigen Dtamiergefange gejdhloijen.

3. ®larus. Ter Glarnerijdhe LehrersTurnverein verfammelte fid) Sams.
tag ben 25. Februar im ,Qowen” in Slarud jur orbentliden Hauptverfanm:
lung. Ginleitent gedenlt dexr Prdjident, Sefunbdarlehrer €. Auer, unjered wegen
¢ined linfalled jdhon gevaume Jeit and SHmevzendbett gefefjelten ilebungsleiters,



—— 180 o

Turnlehrer Miiller in Glarus, der Hofinung Ausdrud gebend, bdenjeiben bald
wieder in bder Wiitte unfever Lehrexturner begritgen zu fdnnem. Dad abges
laufene Bereindjahr beweift die vege Wrbeit und bad JInterefje der Mitglieder
an ber theoretijden und praftifden Vervollfommnung bded FTurnbetriebed. ufj
50 Teilnehmer verzeichnet die Abjenzenfontrolle 348 Befucdhe, obder pexr Uebung
burdidnittlid) 26-—-27 Feilnehmer. Dad Arbeitdprogramm bded Vereind vro
1905 {ieht vor:

a) Methodijdhes Sdhultnurnen. Durdarbetung von Programm B
ber eibgendijijdhen Turnjdule.

b) Mannerturnen. Durdarbeitung von Uebungdgruppen fiix bdaj
Gexdteturnen und der allgemeinen Uebungen fitx bden fdweizerijhen Turnlehrer-
tag, fowie Furnjpiele.

c) Theorvetifdhe WAusdbildbung bder Mitglieber. Behanblung
folgenber Fragen: 1. Der militdrifde BVorunterridht fitx die mdannlide Jugend
vom 16.—20. Alterdjahre. 2. lUeber RKnabenturnvereine (Jugendriegen). 3.
Der Winterjport (Sdlittiduhlaufen, Sdlitteln und Sftilaufen) ald Eriap fiir
den Turnunterridht wihrend bdes Winters an den Orten, wo Turnhallen fehlen.

d) MaBnahmen zur Fordberung eined rationellen Turnbes
triebed. Propaganda fiir den Bau von Turnhallen in dben Lanbgemeinden.

e) Turnfabhrt. €8 foll wenigitend eine BVeveindturnfahrt ausgefiibrt
werbern,

Dag Qauptinterejje der Verfammlung wedten bie beiben, bden BVerhanbd-
lungen folgenden Referate itber ,die Stellung zum cbligatorifden militarijden
Borunterridht”. In tiefgehender, von LBiebe und Eifer fiir bad Turnfad) jeugender
Arbeit verbreitete fid) Lebhrec J. Kunbdert, Linthal, iiber die einfdlagigen Artifel
ber neuen ‘Militdrorganijation. Er twiixbe den obligatorifden turmnerifden
Boruntevricht dem militdrifjden weit vorziehen, fieht aber in Veridfidtigung
ber Bolfsftimmung, bdie einem bdiedbesiiglichen Obligatorium iiberhaupt feindlich)
gegenitberfteht, felbft von biefem feinem ,turnerijden Jdeale” ab. Referent balt
bie Fortjebung ded Turnbetriebed nad) ben Sduljahren fitr fehr empfehlendert,
bad Turnen ald bdag befte Wiittel zur Hebung der militdrijden Webhrtraft unbd
befitrwoxtet eine groBere finangicle Unterftiigung der Turnvereine von feite bes
Bunbdes, dba er fi) davon einen fraftigen Aufidroung ded dweizerijden Turns
wefens vexfpridt,

Jn gewobhnter meiftexhafter Nede erdrtert dann Prafibent Auer den frag:
[ichen Gegenftand. Er betampft ben einfeitigen militirijden BVoruntervicht; weil
feine Aufnabhme in die Militdrorganifation, angefidhts der Strémung im Bolfe,
tattijd untlug, j3mweitend aber aud), anbetracht der monigfaltigen, inbdajtriellen
und landwirtjdaftliden Berhaltnifje praftijd nidht durdfithrbar unbd bdrittens
nidt einmal erftrebendwert jei. Seinem Kern und Wefen nad) ift er eben nur
ein einfeitiger militarijder Drill und wiitbe wohl bdie Militdrireube mander
Jiinglinge, jhon vor bem Cintritt in dad Heer avg Herabftimmen, Rednexr ftellt
folgende Voxfdlage:

1, Obligatorium bder phyfijden Refrutenpritfung. 2. Uebernahme bed freis
willigen turnerifden Vorunterridted durd) RKanton, Gemeinden und ZTurns
vereine mit Untecftitbung bed Bunbdes, ioie ex aud) bad Getverbe bei ber Fdr-
berung ber Berufsbildbuny unterjliipt, wofiix bie Subvention von 40,000 Fr.
auf eine Halbe Million geftiegen ijt. 3. Der Bund Iniipft feine Beitrdge an bdie
Grfiillung gewifjer Bedingungen und erldft allgemeine Vorjdriften, bie bden
[ofalen Berhdltniffen angepaht werden fomnen (badburd) twird bie Audarbeitung
eined Lehrmittel3 filx bdie dritte Stufe bedbingt). 4. Der Bund wird fid) durd
feine Cyperten iiberzeugen, ob bdie Bedingungen eingehalten worden find; bie
Grpecten nehmen allfallige Wiinjdhe entgegen und erteilen Ratjdldge; oberftes
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Organ ift die etdbgendijifde Turnfommijjfion. 5. Pajienbe Lehrlrdite erden in
vom Bund unterftiibten Kurfen Herangebildbet. 6. Die Gemeinden iiberlofjen Ses
rite und Furnpldbe gratiz; fix die fibrigen KNoften fommt ber Vund auf. 7.
&8 foll Lotforge qetroffen terden, bdaB dem FTurnen auch auf der erflen und
aweiten Stufe Geniige geleijtet wird.

Diefe Vorfdldge Hoben tie LVorteile, dak fie fofort, getrennt von bder
Militdrorganijation, durdgefithrt werben fdmnen; fie verlangen feine Ver-
fajjungdrevifion und Volfdabftimmung und fordern madtig die Intereflen bes
eibgendifijhen FTurnvereins,

Der Lehrexturnveveir befdhlog, bdie Unrequngen und BVorjd)ldge bed Hefes
renten in einex Gingabe bem eidgen. Piilitdrdepartemente ju unterbreiten. M.

— Gdulzmwede. Jm Jahre 1903 wurten im Kanton Glarus fir
Sdulzwede inzgefamt Fr. 515,917 ausdgegegeben, wovon auf den Staat Fr.
187,799 entfallen. Der Untercidit bder 4819 ‘Brimariditler abjordierte Fr.
378,345 (Gemeinden Fr. 267,156); bdie Audgaben fiir die Setundarjdjulen bes
trugen Gr. 94,000, bdie i auf den Kanton mit 54,000 und die Gemeinbden
mit 40,000 xepartieren, Der Sdhiifer Ffojtet im Turd)jdnitt den Staat und
die Gemeinden Fr, 78, ein Anjal, der nur nod) von BVafeljtadt, Genf und
Bitcich itbertroffen wird.

— Die Shulgemeinde Glarus genehmigte die verjdhiebenen Nedynungen und be-
willigte den vom Sdulrate verfangten RKrebit fitx die WAmtsjubilden ber Lebrer
Joft und Jaquesd Heer. Die Sduliteuer wurdbe von Fr. 1,40 auf Fr, 1.20
berabgefest. Die Gehalte der Lebrerinnen an den Kleinfinderbercabhy » Anjtalten
von 800 auf 900 Fr. erhobt.

4. 5t. Gallen. Die Shulgemeinde Diepolddau bejdhlof, tn dex Ndhe bes
bigherigen alten, aber viel zu fleinen Sdulhaujed ein neuesd mit 3 Lehrzimniern und
awei Wobhnungen 3u exftellen. — An bie Oberidule in Oberuzwil wurde ge:
wiahlt Nitefd in Sennwald; nad) St. Gallen fommen ald meue Lebhrex
Nllgower in evangel. GoBau und Knedht von Weinfelben. — NRor-
faderberq wihlte ald Lebrer tm Neubau an bder Sleig Duyg an der Unter-
jhule in Bangmoosd; der Sdulrat erhielt Nuftrag, zwei neue Schulijtellen 3u
jhaffen ; fiix die Schule in Langmood foll ein neuer Qehrex (evangel, Konfef-
fion) angeftelt werdben und fite die lnterjdule an der Steig eine Lehrerin. Die
Qehrergehalte wurden von 1450 Fr. auf 1600 Fr. (exflujive Wohnung) exbhdht
unbd der Gehalt der Lehrevin auf 1300 Fr. fejtgejest. — Nad) Flawil fommt
alg Sefunbdarlehrer Sdmid, ureit in Weefen. — Dad nene Hedwigiduls
hbausd in &t. Gallen wird 31 Edulzimmer enthalten, die Turnballe Fwei
Turnjdle; ferner brei Sdle fitx Hanbdfertigleits:lntervicht und eine BVabeeinrid)s
tung. Die mutmapliden Kojten belaufen fid auf 920,000 Fr. — Die Strauben-
geller baben {deintd an ihr Sdulwejen eine Subvention von ber Stadt-
gemeinte ©t. Gallen u evwarten; nur Hhatten fie jid) nod) bi3 nady der Durd:
fithrung ber Steuerrvevifion zu gedulden. — Tie Stadt St. Gallen [agt den
Urbeitdiduluntexridt in der 1. Klaffe fallen und fitbrt ibn vom Mai
1905 an erft mit dem 3. Sdhuljahr ein, Shulhygienifd) entidyieden ju begriifen.

5. 3aridf. Der BVorjtand bed Sdweizexijdhen Yehrervereind veranitaltet
vom 10.—20. April bier einen unentgeltliden jdweizerijden Fortbilbungsturs
jiir RQefrer bed Schul- und Bereindgefanges um IJwede bder Fdrberung bes
Gejanges in ber Schule, Laud und Verein, und jum Bwede der Steigerung
ber {reube am vaterlandijden ®efang, 1eber Ausdiprace, Tonbildbung und
Gejang witd Mujitprofeijor Gerold aus Franffurt, itber Dufiftheorie, Ehor-
gefang und Nufgaben bed Dirigenten Direftor Lange in Biridh und iiber
Methodit bed Sdulgefanged Rudjtuhl aus Winterthur bdozieven. Die Teilnehmer
erhalten eus der RKajje bed SHrveizerifden Lehrervereind eine Tagedentjhdadigung
von 3 —4 . '
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6. Deutfdland. Jun tequg auj das Wanubheimer Hdjullykem (an dev
jtadtaiiccberijdien Qehrertagung jiingt fo gepriefen), erflarte dexr Bexliner Lehrers
verein: ,Die in der Prannheimer Sdulorganifation geforberte Sdeidbung der
Sdyitler nad) ihrer natitrliden RKeiftunggiahigleit in beffer und minder Begabte
ift aud pabdbagogifchen, ethifchen und fozialen Griinden abzulehnen.”

— Gine Hdulverfinmnis wegen Rrankheit bedarf feiner Entfduldigung.
o Hhat bad Kammergeridht in einem befonberen Falle entjdhieden, GEine Bers
pilidgtung, durd) ein Atteft bded KRreidarztes bdie Nowendigleit der Sdulver-
fdumnid nadzumweifen, tonne niemald den Eltern auferlegt rwerden.

—  Gichillerfeier. Die erfte WAnflage ded von Polad verfapten Biidhleins
,Unjer Sdyiller”, 30,000 CGremplare ftart, ijt fdon feit Ende Januar vers
griffen. Mitte Februar ift die weite WAuflage erfdienen. — IJn Wiirttemberg
und Baden joll der 100. Todesdtag ded Tidhterd ein Schulfeiertag twerben. Jn
allen ©dyulen wicrd cine Sdillerfeier ftattfindben, und bder Unterridt fallt aus.

— Nad) dem ,Statififdhen Tabrbudy fiix den preupifden Hiaat”
beftanden im Jahre 1904 136 ©Sminare gegen 115 tm Jahre 1897. Die Jah!
ber ©dhitler belauft jid fitxr 1904 auf 11,287.

— Trier. Dexr Minifter verbot den Sdhiilern bded hiefigen Gymnafiuws
bie WMitgliedjdhaft dexr Marianifdhen Kongregation, geftattete jedod), wie in
Gifen, bie Teilnahme an bden Bortrdgen und an den Sottesbienften ber
Kongregation. '

—  Elfap. Bet bder TWahl der Chorge fitr die ftubdentifde Veranjtaltung
bei Gelegenheit dex Sdhillerfeier bder liniverfitdt Strafburg beanjprudhten bdie
fatholifden Beveine eine Charge, twobei fie von den zwei proteftantifden Bere
bindbungen untcrftigt wurdben. Sie wurben aber bon den liberalen Korporationen
mit 13 gegen 7 Etimmen niedevgeftimmt. Gin 2Aft brutalfter Jntolerans,
bejonberd wenn man bebenlt, daf diefe fieben Lorporationen Fujammen mindeftens
ebenfoviel Studenten vertreten ald bie dreizehn anbdern, und dap ferner bie vier
tatholijden Vereine numertfd) bdie ftartiten allexr bHiexr eriftievenden Studenten-
Korporationen bilden,

7. Vapern. BVom Miindener Rathoud aud bemiiht man fid) periodijd,
bie Simultanjdulirage wieder aufsurollen. Allein dbad Minifterium BHalt
ftramm an ber Simultanfdyulverordnung von 1873 feft, flaver gefaht bden
26. Augujt 1883. Diefe Berordbnung will fonfejfjionell gemijdte
Sdulen nidht gang ausdgejdloffen, aber nur unter verjtarften
KRautelen gugelafjfen wiffen. Dasd Winitjterium (Bt nun von biefer
83ger Mobdifitation nidht leidtexbingd ab, weil nady feiner Anfiht mit bdiefex
Berordnung endlidh Verubigung auf diejem Gebiete eingetrveten ift, und die Vers
ordbnung jid) in ifhrer Geltungddbauer im wejentliden bewahrt hat. €8 fann fos
mit, wie bad Kultudminifterium betont, der [, Staatdregierung nidht ugemutet
werben, in eine Revifion biejer Verordnung einjutreten undb damit eine Frage
wieder aufzurollen, bdie rur geeignet jein wiirde, bdie politifhen und religidjen
Begenfabe nod) weiter ju verfdhdrren und enbdloje, nubloje Debatten bherbeizu-
fithren, Die BVerordnung mub, jagt Herr von TWefhner, jo lange fie gilt, felbits
veritdndlidh) Yoyal gehandhabt rwexrden.

€38 blihen alfo den Herren bder Simultanjdule in BVapern nod) feine
fofen bdermalen; benn aud) der liberale Sdulrat Dr. RKerfdeniteiner findet,
eine anbere minifterielle Haltung fei iibexhaupt nicht zu ermwarten.
© — Gin neued Lehrerfeminar wird Wayern in Miinden erridhten.



	Pädagogische Mitteilungen

